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GRÖSSTE TAGESZEITUNG IN WERNE UND HERBERN

Wo kann man in Werne Feuerwerkskörper kaufen? Und
was sagen die Bürger zum Böllern? ➔ 2. Lokalseite Werne

Feuerwerk ja oder nein?

Thomas Sohldreier appelliert in seiner Botschaft zum Jah-
reswechsel an den Zusammenhalt. ➔ Lokalseite Herbern

Grußworte vom Bürgermeister

Heute im Lokalen

Tod einer Legende

Die brasilianische Fußball-Legende Pelé ist im Alter von 82 Jah-
ren gestorben. Dies teilte seine Tochter Kely Nascimento am Don-
nerstag mit. „Wir lieben Dich unendlich. Ruhe in Frieden“,
schrieb sie bei Instagram. Der Fußballweltmeister war zuletzt in
einem Krankenhaus in São Paulo wegen einer Darmkrebserkran-
kung behandelt worden. Der Sportler mit dem bürgerlichen Na-
men Edson Arantes do Nascimento gilt als einer der besten Fuß-
baller aller Zeiten. Er wurde mit Brasilien drei Mal Fußballwelt-
meister (1958, 1962, 1970). FOTO AFP ➔ Sport

Granerud siegt, Geiger Vierter

Halvor Egner Granerud hat den Auftakt der 71. Vierschanzen-
tournee in Oberstdorf gewonnen. Der Norweger setzte sich
am Donnerstag vor dem Polen Piotr Zyla und dessen Lands-
mann Dawid Kubacki durch. Als bester deutscher Skispringer
belegte Karl Geiger den vierten Platz. Vor 25.000 begeisterten
Zuschauern in der Allgäuer Arena erarbeitete sich Geiger eine
unerwartet gute Ausgangsposition für den weiteren Tournee-
Verlauf. Auch Andreas Wellinger konnte mit seinem Start und
Platz sechs zufrieden sein. FOTO DPA ➔ Sport

Sorge um die Demokratie: Netanjahus neue Regierung vereidigt ➔ Seite 2

Bundeswirtschaftsminister
Robert Habeck (Grüne) mit
Blick auf die Ukraine

Zitat
» Putin verliert

diesen Krieg auf
dem Schlacht-

feld. «

1922 Die Sowjetunion
(UdSSR) wird durch die
Bolschewiki gegründet –
und besteht bis zum 26.
Dezember 1991.
1947 Die rumänische Re-
gierung zwingt König Mi-
chael I. zur Abdankung
und ruft die Volksrepublik
Rumänien aus.

Kalender

Als Drittstaaten werden aus Sicht der Europäischen Uni-
on alle Staaten bezeichnet, die nicht Teil der EU oder des
Europäischen Wirtschaftsraumes (EU plus Island, Nor-
wegen, Liechtenstein) sind. Die Bundeszentrale für poli-
tische Bildung definiert den allgemeinen Begriff Dritt-
staat als „Länder, die bei internationalen Verträgen nicht
Vertragspartner sind bzw. einer internationalen Organi-
sation nicht angehören.“

Erklärt: Drittstaaten

Nach zeitweiligem Sonnen-
schein am Vormittag zie-
hen am Nachmittag dichte
Wolken mit Regen auf.

Wetter

Heute
11 °C / 10 °C

Morgen
16 °C / 12 °C

Beflügelt von klaren Kurs-
gewinnen der US-Börsen
hat der deutsche Aktien-
markt ebenfalls zugelegt.
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Berlin. In den beiden Pande-
miejahren 2020 und 2021
haben offenbar das weitge-
hende Böllerverbot und an-
dere seinerzeit bestehende
Coronaschutzmaßnahmen
zu einem erheblichen Rück-
gang der medizinischen
Notfälle in der Silvester-
nacht geführt. Das hat eine
Sonderauswertung der Ab-

rechnungsdaten der Kran-
kenkasse Barmer ergeben,
die unserer Redaktion vor-
liegt.

Während am 31. Dezem-
ber 2018 rund 105.000 und
am 31. Dezember 2019 gut
80.000 gesetzlich Versicher-
te wegen eines Notfalls be-
handelt wurden, waren es
am 31. Dezember 2020 nur

55.000 Betroffene. Das ent-
spricht im Vergleich zwi-
schen 2018 und 2020 einem
Rückgang um fast 48 Pro-
zent. Am 31. Dezember
2021 waren knapp 62.000
Personen in Notfallbehand-
lung und damit 41 bezie-
hungsweise 23 Prozent we-
niger als zu den Jahreswech-
seln 2018 und 2019. tms

Heilsames Böllerverbot
Zahl der Notfälle war erheblich geringer als in den Vorjahren.

Von Christian Schwerdtfeger
as nordrhein-westfä-
lische Landeskrimi-
nalamt (LKA) rech-
net mit dem Be-

kanntwerden neuer schwe-
rer Kindesmissbrauchskom-
plexe in NRW und Deutsch-
land. „Es wird leider weiter-
gehen, und wir werden
neue Verfahren haben, die
noch unvorstellbarer sein
werden“, sagte LKA-Chef
Ingo Wünsch unserer Re-
daktion. „Das ist leider so si-
cher wie das Amen in der
Kirche. Darauf muss sich
die Gesellschaft vorberei-
ten.“

In diesem Jahr hatte das
Bekanntwerden des bundes-
weiten Missbrauchskomple-
xes mit Ermittlungsschwer-

D
punkt in Wermelskirchen
das Land erschüttert. Dem
45-jährigen Angeklagten,
der in seinem Haus in der
bergischen Stadt festgenom-
men worden war, wird der-
zeit der Prozess gemacht.
Ihm werden insgesamt 122
Taten in der Zeit zwischen
2005 und 2019 zur Last ge-
legt. Dazu zählen viele
schwere Fälle sexualisierter
Gewalt gegen Kinder. Das
jüngste Opfer soll laut An-
klage 2012 ein rund einen
Monat altes Mädchen gewe-
sen sein. Der Mann hatte
der Anklage zufolge als Ba-
bysitter gejobbt.

Die Fälle und Komplexe in
Lügde, Bergisch Gladbach
und Münster seien bereits
„schrecklich, grauenvoll,

menschenverachtend und
außerhalb jeglicher Vorstel-
lungskraft“ gewesen, sagte
Wünsch. „Der Fall Wermels-
kirchen kommt noch ein-
mal obendrauf. Es ist so un-
endlich wie das Weltall, was
man Kindern Schlimmes an-
tun kann“, so der LKA-Chef.
„Man kann das nicht verste-
hen – gerade, wenn man
selbst Kinder hat. Das geht
auch in meinen Kopf nicht
rein.“

Die Deutsche Polizeige-
werkschaft rechnet eben-
falls damit, dass weitere
Missbrauchskomplexe ans
Tageslicht kommen werden.
„Wir holen die Fälle mit
enormem Ermittlungsauf-
wand aus dem Dunkelfeld
heraus“, sagte der Landes-
vorsitzende, Erich Retting-
haus. Die Täter seien nicht
nur landesweit, sondern
weltweit vernetzt. „Denen
muss man auch über die
Grenzen hinweg das Hand-
werk legen. Wir brauchen
daher dringend längere
Speicherfristen für die Da-
ten. Dann würden wir auch

noch mehr Täter fassen“,
forderte Rettinghaus. Er-
mittler beklagen seit Länge-
rem, dass sie von vielen pä-
dosexuellen Tätern zwar die
IP-Adressen ermitteln kön-
nen, eine Identifizierung
dann aber oft scheitert, weil
die zugehörigen Nutzerda-
ten bereits gelöscht sind.

Täter lauern im Internet
Der Kampf gegen Kinderpor-
nografie und Kindesmiss-
brauch bleibt ein Schwer-
punkt der Polizei in NRW.
Laut Kriminalitätsstatistik
gab es im vergangenen Jahr
in den Bereichen Kinderpor-
nografie (plus 137,2 Pro-
zent) und sexueller Miss-
brauch von Kindern (plus
23,2 Prozent) einen massi-
ven Anstieg der Zahl der
aufgedeckten Fälle. „2021
wurden mehr Fälle von Kin-
desmissbrauch und Kinder-
pornografie erfasst als je zu-
vor. Denn je tiefer man
gräbt, desto mehr findet
man“, sagte Landesinnenmi-
nister Herbert Reul (CDU)
unserer Redaktion.

So entsetzlich die Fälle
auch gewesen seien, so sehr
seien sie ein Katalysator für
die kriminalpolizeiliche Er-
mittlungsarbeit, sagte Reul:
„Wir haben aufgerüstet, wo
es erforderlich war – perso-
nell und technisch.“ So sei
das Personal, das für die Be-
kämpfung der Verbrechen
eingesetzt werde, verfünf-
facht worden – von 100 auf
500. Um mit den Tätern im
Netz Schritt zu halten, sei
darüber hinaus technisch
aufgerüstet worden. So sei-
en zum Beispiel über 32 Mil-
lionen Euro in virtuelle
Großraumbüros und Hoch-
leistungsrechner investiert
worden, betonte Reul.

Eine aktuelle Umfrage un-
ter Kindern und Jugendli-
chen macht den Handlungs-
bedarf deutlich: Sie werden
demnach zunehmend im In-
ternet von Erwachsenen mit
sexuellen Absichten kontak-
tiert. 24 Prozent der Befrag-
ten wurden schon einmal
im Netz von Erwachsenen
zu einer Verabredung mit
ihnen aufgefordert.

Massiver Anstieg der Fälle
DÜSSELDORF. Die Ermittlungsbehörden in
NRW wollen den Kampf gegen sexuelle
Gewalt weiter intensivieren. Der Chef
des Landeskriminalamts rechnet mit
noch schockierenderen Taten. Eine Um-
frage zeigt den Handlungsbedarf.

Foto-Ausstellung

Fotos, wie
gemalt
Wie ein Gemälde wirkt diese
Aufnahme der Konditorei Telg-
mann. Die Zwar-Fotogruppe
Werne stellt öffentlich aus.

FOTO KLAUS LIPPE ➔ Lokalteil Werne

Von Stefan Sagrowske
Silvester ohne Raketen und Böller – das war
für mich fast jahrzehntelang undenkbar. Oh-
ne das Knallen und Staunen, die Ahhs
und Ohhs konnte das neue Jahr ein-
fach nicht begrüßt werden. Dann
sorgten ausgerechnet Corona und das
Böllerverbot für einen Bruch mit dieser lieb gewonne-
nen Tradition – und ein Umdenken. Denn in diesem Jahr
werde ich – nicht zuletzt wegen des Krieges in der Ukrai-
ne – freiwillig aufs Böllern verzichten. Das schont die
Umwelt, aber auch die Gesundheit, wie Sie auf dieser
Seite erfahren. Und die 30 Euro für meine Raketen-Batte-
rie werden stattdessen den Menschen zugutekommen,
die vor den russischen Raketen geflüchtet sind.

Ohne Böller ins neue Jahr

   Anzeige

Appel
Tel. 0 25 96 / 916 - 0
www.appel-rolladen.de

Wir wünschen Ihnen
einen guten Rutsch
in das „Neue Jahr“

http://www.appel-rolladen.de
http://www.ruhrnachrichten.de/mehrwissen
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Von Tim Hübbertz
Vor ziemlich genau sechs Monaten habe
ich mein Volontariat bei den Ruhr Nach-
richten begonnen. Als ich erfahren habe,
dass ich als Erstes nach Werne komme, da
wusste ich noch so gut wie nichts über die
Stadt, außer dass sie an der A1 liegt und eine relativ große
Kirmes einmal im Jahr dort stattfindet. Doch ich durfte die
Lippestadt kennenlernen und war schnell angetan von die-
ser charmanten Kleinstadt und ihren netten Bewohnern.
Daher bleiben mir zum Ende meiner Zeit in Werne eigent-
lich nur zwei Sachen. Nämlich Danke zu sagen für das sehr
interessante halbe Jahr. Und ein Versprechen abzugeben.
Ich komme wieder. Vielleicht nicht als Volontär, aber defi-
nitiv als Besucher.

Dankeschön
Werne

Anzeige     Anzeige

Zum Beispiel im neuen Jahr öfter einzigartige Stunden im Heinz-Hilpert-Theater erleben!Zum Beispiel im neuen Jahr öfter einzigartige Stunden im Heinz-Hilpert-Theater erleben!

Zeit für gute Vorsätze!
Di 10. Januar Di 10. Januar Das PubertierDas Pubertier Komödie nach Jan WeilerKomödie nach Jan Weiler
Sa 14. Januar Sa 14. Januar Don´t stop the MusicDon´t stop the Music Tanzshow mit Musik von Elvis Presley bis Lady GagaTanzshow mit Musik von Elvis Presley bis Lady Gaga
Mi 18. Januar Mi 18. Januar Simone SolgaSimone Solga mit ihrem Kabarett-Programm „Ihr mich auch“mit ihrem Kabarett-Programm „Ihr mich auch“
Fr 27. Januar Fr 27. Januar FESTEFESTE Maskentheater der Familie FlözMaskentheater der Familie Flöz
So 29. Januar So 29. Januar Himmlische ZeitenHimmlische Zeiten Revue mit Hits wie „Tainted Love“, „That´s what friends are for“ u.v.m.Revue mit Hits wie „Tainted Love“, „That´s what friends are for“ u.v.m.
Do 2. Februar Do 2. Februar Conni - das Zirkus Musical Conni - das Zirkus Musical Mitmach-Musical von Marcell und Tiffany Gödde ab 3 JahrenMitmach-Musical von Marcell und Tiffany Gödde ab 3 Jahren
Do 9. Februar Do 9. Februar Alles ist erleuchtetAlles ist erleuchtet Schauspiel nach dem Roman von Jonathan Safran FoerSchauspiel nach dem Roman von Jonathan Safran Foer
Fr 10. Februar Fr 10. Februar Jane, Epitaph & FargoJane, Epitaph & Fargo die drei Rockgruppen die drei Rockgruppen zusammen auf Tournee!zusammen auf Tournee!
So 12. Februar So 12. Februar ONCEONCE Musical nach dem gleichnamigen Film von John CarneyMusical nach dem gleichnamigen Film von John Carney
Do 16. Februar Do 16. Februar 5. Lüner Lachnacht5. Lüner Lachnacht Ole Lehmann, Matthias Brodowy, Lutz von Rosenberg Lipinsky, Vera Deckers und Roberto CapitoniOle Lehmann, Matthias Brodowy, Lutz von Rosenberg Lipinsky, Vera Deckers und Roberto Capitoni
So 19. Februar So 19. Februar Servus Peter - Das KonzertServus Peter - Das Konzert Großartige Hommage an Peter Alexander mit Peter GrimbergGroßartige Hommage an Peter Alexander mit Peter Grimberg
Di 21. Februar Di 21. Februar Die Modernisierung meiner MutterDie Modernisierung meiner Mutter Komödie mit Götz Schubert und Manuel MunzlingerKomödie mit Götz Schubert und Manuel Munzlinger
Fr 24. Februar Fr 24. Februar Hotel Gl´amouresqueHotel Gl´amouresque Sheila Wolf präsentiert „Die Gl´amouresque“Sheila Wolf präsentiert „Die Gl´amouresque“
Do 2. März Do 2. März Adams ÄpfelAdams Äpfel eine moderne Hiobsgeschichte eine moderne Hiobsgeschichte
Di 7. März Di 7. März Der kleine VampirDer kleine Vampir Kindertheater ab 6 Jahren nach Angela Sommer-Bodenburg und Wolf-Dietrich Sprenger Kindertheater ab 6 Jahren nach Angela Sommer-Bodenburg und Wolf-Dietrich Sprenger

Informationen, Tickets & Gutscheine
Kulturbüro Lünen, Tel. 02306 104-2299Kulturbüro Lünen, Tel. 02306 104-2299

www.luenen.de/theaterwww.luenen.de/theater

Informationen, Tickets & Gutscheine
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ine Baustelle mitten in
der Innenstadt ist nie
schön. Zugenagelte Ein-
gänge, abgeklebte Fens-

ter, Bauzäune - all das sorgt
eher dafür, dass die Passanten
einen Bogen um diese Baustelle
machen. Doch seit Dienstag,
20. Dezember, ist das ganz an-
ders. Die Einkäufer zieht es
fast wie magisch zu den drei
großen Fenstern an der Bonen-
straße. Grund: eine Foto-Prä-
sentation mit tollen Bildern.

Bei der Baustelle handelt es
sich um das ehemalige Herren-
moden-Geschäft Schmersträter
(früher Kroes) an der Bonen-
straße. Bekanntlich hat im Mai
dieses Jahres die Hausgesucht
GmbH mit den beiden Ge-
schäftsführern Andreas Thive-
ßen und Dietmar Heinen das
leer stehende Gebäude gekauft.
Sie planen, es umzubauen und
neu zu vermieten.

Großformate im
Schaufenster
Doch das kostet Zeit. Diese Zeit
nutzt die Zwar-Fotogruppe, um
sich und ihre Fotografien groß-
formatig in drei Schaufenstern
zu präsentieren. Pro Fenster
sind sechs Aufnahmen zu se-
hen. „Die entstanden auf unse-
ren monatlichen Treffen“, sagt
Gruppen-Koordinator Heinrich
Tröster. Ausgewählt hat sie
freilich nicht die Gruppe selbst,
sondern eine Profi-Jury.

Der gehörten die renommier-
te Werner Fotografin Susanne
Kästner an, die Leiterin des
Stadtmuseums, Dr. Constanze
Döhrer, Hubertus Waterhues
als Vorsitzender des Kunstver-
eins sowie Matthias Stiller, Lei-
ter der Wirtschaftsförderung
Werne und Hobby-Fotograf.
Tröster erläutert die Entste-
hung der Aufnahmen: „Wir

E

treffen uns einmal im Monat
und legen ein Thema fest, zu
dem dann jedes Gruppenmit-
glied fünf Aufnahmen einrei-
chen soll. Die nehmen wir
dann in Augenschein und be-
sprechen sie.“ So sind im Bau-
stellen-Fenster etwa Werke aus
den Themen-Komplexen
„Blaue Stunde“, „Symmetrie“
oder „Gegenlicht“ zu sehen.

Die Fotoausstellung im ehe-
maligen Herrenmoden-Ge-
schäft ist eine Art Win-win-Si-
tuation.

Die Baustelle wird optisch
aufgewertet „und wir haben
die Gelegenheit, uns und unse-
re Arbeiten einer breiteren Öf-
fentlichkeit vorzustellen“, sagt
Tröster.

Die Fotogruppe gehört zum
Zwar-Netzwerk Werne (Zwi-
schen Arbeit und Ruhestand),
in dem sich Menschen, die
demnächst aus dem Berufsle-
ben ausscheiden oder sich be-
reits im Ruhestand befinden,
zusammengeschlossen haben,
um gemeinsam ihre Freizeit zu
gestalten. Die Fotogruppe ist
seit drei Jahren aktiv. Die 12
Hobbyfotografinnen und -foto-
grafen verbindet der Spaß am
Fotografieren und das Interes-
se, durch den Austausch unter-
einander ihre fotografischen
Kompetenzen weiterzuentwi-
ckeln. Die Mitglieder stellen
sich jeden Monat ein Thema
und versuchen, dieses fotogra-
fisch umzusetzen. Einen weite-

rer Schwerpunkt bilden die Fo-
toexkursionen zu interessan-
ten Orten, zum Beispiel zum
Trainingsbergwerk in Reckling-
hausen oder zum Medienhafen
in Düsseldorf. Wer mehr über
die Aktivitäten der Fotogruppe
erfahren möchte, findet über
die Internetseite der Gruppe
zwar-werne.de/fotografieren
Links zu zahlreichen Fotogale-
rien, die einen Eindruck von
der Arbeit der Gruppe vermit-
teln. Die Fotogruppe möchte
mit ihrer Ausstellung zur At-
traktivität der Werner Innen-
stand beitragen. Dies scheint
zu funktionieren. Bereits am
ersten Tag lockte die Ausstel-
lung zahlreiche Passanten an,
die trotz des nasskalten Wet-

ters vor der Schaufensterfront
in der Bonenstraße verweilten
und sich interessiert die ausge-
stellten Fotos ansahen. Sie
dankt der Sparkasse für die fi-
nanzielle und dem Werne Mar-
keting für die organisatorische
Unterstützung. Einige Passan-
ten, die sich die Fotos ansahen,
waren von der Idee angetan.
„Die Idee, statt der trostlosen
Schaufenster leerstehender Lä-
den einige Fotos auszustellen,
finde ich wirklich toll. Da
guckt man hin, das weckt Inte-
resse.“ „Eine tolle Idee, die Fo-
toausstellung. Das belebt das
Stadtbild.“ Die Fotos sollen bis
zum Beginn der Renovierungs-
arbeiten im nächsten Jahr zu
sehen sein.

Baustelle wird zum Hingucker:
Fotos werten leere Schaufenster auf

WERNE. Anspruchsvolle Bilder statt zugeklebter Schaufenster - eine Baustelle in der Werner Innenstadt
wird zum Hingucker. Interessiert bleiben viele Passanten stehen.

Von Jörg Heckenkamp

Freuen sich und sind auch etwas stolz, ihre Fotos öffentlich präsentieren zu können: (v. l.) Klaus Lippe, Ingo Harhoff, Grup-
pen-Koordinator Heinrich Tröster und Ludger Bickmann. FOTO HECKENKAMP

Das Haus war vollgefüllt: Am
zweiten Weihnachtstag feier-
ten viele Party-Hungrige im
flöz K Werne die bewährte
Rauhnacht Tanzparty. Nach ei-
nigen Jahren des Entzugs
konnte die Feier dieses Jahr
wieder ausgetragen werden.

Viele junge Menschen kamen
erstmals zum Tanzen ins
„flöz“ und hatten gemeinsam
mit den älteren Stammgästen
und vielen „Neulingen“ einen
großartigen Abend, wie der
Veranstalter mitteilte. Von
Rock über Pop, Wave, knalli-
gen Dancebeat-Hits und Oldies
spielte DJ Andy Bünder Songs
aus sämtlichen Musikgenres.
Die eigentlich angedachte
Sperrstunde wurde spontan
um eine Stunde verlängert.
„Für uns war das ein sehr er-

folgreicher Abend“, sagte Ro-
land Sperlich vom Kleinkunst-
und Kulturverein flöz K.

Monatliche
Freitags-Konzerte
Nach der Rauhnacht haben die
Veranstalter schon die nächs-
ten Events im Blick.

Das erste Konzert für das
kommende Jahr am 6. Januar
ist bereits ausverkauft. Die gu-
te Nachricht: Die Multicolou-
red Shades werden am 1. Sep-
tember noch einmal im flöz
spielen, dann auf der großen
Bühne als Hofkonzert.

Zudem gibt es eine wichtige
Änderung im Hinblick auf den
Eintritt: Ab dem 3. Februar
werden alle monatlichen Frei-
tags-Konzerte wieder mit Hut-
spenden ausgerichtet. Alle
Konzertfreunde können somit
wieder, wie vor der Pandemie,
nach eigenen Wünschen und
Ermessen bei dieser Konzertrei-
he ihren Eintrittspreis selber
bestimmen. kon

Tanzen zum Abschluss der
Feiertage: Rauhnacht lockt
viele Menschen ins flöz K

Werne. Endlich wieder Rauh-
nacht: Nach Jahren der Pause
konnte sich im flöz K in Werne
der Weihnachts-Blues aus den
Knochen getanzt werden.

Zur Rauhnachten kamen viel Tanzwütige ins flöz K nach
Werne. FOTO FLÖZ K WERNE

Ein Auto hat am Dienstag-
abend, 27. Dezember, in Lü-
nen einen Motorradfahrer

erfasst und diesen schwer
verletzt. Es kam gegen 18.49
Uhr zu einem Verkehrsun-
fall auf der Kreuzung Kame-
ner / Hammer Straße in Lü-
nen.

Hoher Sachschaden
Ein Motorradfahrer wurde
dabei schwer verletzt. Ers-

ten Erkenntnissen der Poli-
zei Dortmund zufolge fuhr
ein 53-Jähriger aus Werne
mit seinem Auto auf der Ka-
mener Straße stadtaus-
wärts. Beim Abbiegen in der
Kreuzung übersah er einen
41-jährigen Motorradfahrer
aus Werne. Es kam zum Zu-
sammenstoß.

Der Motorradfahrer wurde
bei dem Unfall schwer ver-
letzt. Lebensgefahr bestand
nicht. Er wurde in ein Kran-
kenhaus gebracht. Sowohl
das Auto als auch das Mo-
torrad waren nicht mehr
fahrbereit.

Schätzungsweise entstand
ein Sachschaden von insge-

samt 18.000 Euro. Der Ver-
kehr wurde an der Unfall-
stelle vorbeigeleitet. Die
Maßnahmen wurden gegen
21:50 Uhr aufgehoben.

Neben der Polizei war
auch die Feuerwehr im Ein-
satz und hat ausgelaufene
Betriebsmittel aufgenom-
men. LSG

Schwerer Unfall in Lünen:
Motorradfahrer aus Werne von Auto erfasst

Beckinghausen, Werne. Diens-
tagabend, 27. Dezember, hat
es in Lünen einen Unfall gege-
ben. Ein Motorradfahrer wur-
de im Ortsteil Beckinghausen
schwer verletzt.

http://zwar-werne.de/fotografieren
http://www.luenen.de/theater
http://www.luenen.de/theater

